
Epistellesung bei der Mädchen-Taufe in der
Syrisch-Orthodoxen Kirche

Aus der Epistel des Paulus an die Galater (Gal 3, 23-29), 
Barechmor. (Segne mein Herr)

Meine Brüder,

23 Ehe der Glaube kam, waren wir im Gefängnis des Gesetzes, 
festgehalten bis zu der Zeit, da der Glaube offenbart werden sollte. 
24 So hat das Gesetz uns in Zucht gehalten bis zum Kommen Christi, 
damit wir durch den Glauben gerecht gemacht werden. 
25 Nachdem aber der Glaube gekommen ist, stehen wir nicht mehr 
unter dieser Zucht. 

(Glaube und Gottessohnschaft)

26 Ihr seid alle durch den Glauben Söhne Gottes in Christus Jesus. 1

27 Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus (als 
Gewand) angelegt. 

28 Es gibt nicht mehr Juden und Griechen, nicht Sklaven und Freie, 
nicht Mann und Frau; denn ihr alle seid «einer» in Christus Jesus. 2

29 Wenn ihr aber zu Christus gehört, dann seid ihr Abrahams 
Nachkommen, Erben kraft der Verheißung. 
Barechmor (Segne mein Herr)

Fußnoten:
1: Wer glaubt und getauft wird, gehört zu Christus und ist in seinen «Leib», die 
Gemeinschaft aller Glaubenden, eingegliedert (vgl. 1 Kor 12,13). Das wird hier mit
dem Bild des Gewandes ausgedrückt. 
2: Dass alle in Christus «einer» sind, heißt, dass alle Christen eine Einheit bilden, 
und auch, dass sie vor Gott gleich sind. 

Quelle: Bibel, Einheitsübersetzung
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